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Hämmern und nähen in
der Projektwoche
Die Zofinger Schülerinnen und Schüler konnten aus ei-
ner breiten Palette ihrThema für die Schulprojektwoche
aussuchen. Seite 39

Keine Konsumtempel
in Schlossrued
Die revidierte Nutzungsplanung Siedlung und Kultur-
land liegt bis zum 11. November auf. Eines ist klar: In
Schlossrued will man keine Einkaufscenter. Seite 41

2. HinterländerWalking
Event in den Startlöchern
Am kommenden Sonntag findet in Altbüron/Gross-
dietwil zum 2. Mal der sportliche Grossanlass statt.
Auch die Walkerin Heidy Bieri freut sich darauf. Seite 42
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In den Regierungsrat

INSERAT

«Frauen fehlt es manchmal an Biss»
Zofingen Angelika Bräm nimmt am Podiumstalk zumThema Schönheit und Macht teil

Angelika Bräm ist Geschäftsfüh-
rerin der Firma Evalution aus
Zürich. Sie ist auf die Selektion
von Fach- und Führungskräften
spezialisiert. Zudem berät sie
Frauen bei ihrer Karriereplanung.

NADIA RAMBALDI

Elegantes Deux-Pièces, eine auffällige
Brille und ein modischer Kurzhaar-
schnitt. Angelika Bräm erscheint stil-
und selbstsicher im Hotel Schweizerhof
in Zürich und setzt sich in einen der
komfortablen Fauteuils. In ihrer gros-
sen Ledertasche befinden sich ihr
Laptop und Handy, für ihre Kunden ist
sie immer erreichbar, auch in ihren Fe-
rien. «Ich sehe die heutigen Kommuni-
kationsmittel nicht als Belastung, son-
dern als Freiheit», erklärt die Geschäfts-
frau. Sie sei zwar kein Workaholic, aber
«es macht mir nichts aus, immer er-
reichbar zu sein».

Schönheit ist Macht – oder macht
Macht schön?

Ihre Firma Evalution hat sie in
Zürich-Oerlikon vor bald zehn Jahren
selber aufgebaut. Die Firma unterstützt
Firmenkunden bei der Selektion von
Fach- und Führungskräften. Angelika
Bräm kümmert sich aber auch um die
individuelle Karriereplanung und das
Bewerbungsmanagement von Frauen.
Privat lebt sie mit ihrem Mann in Fehr-
altorf im Zürcher Oberland. Am Wo-
chenende fliegen die beiden mit ihrem
Kleinflugzeug gerne mal nach Frank-
reich oder Italien: «Mein Mann ist der
Pilot und ich kümmere mich um das
Kartenmaterial», erklärt die Geschäfts-
führerin. Am Regiolinkanlass des Bu-
siness & Professional Women Club Zo-
fingen nimmt sie am Podiumstalk zum
Thema «Schönheit ist Macht – oder
macht Macht schön?» teil.

«Kritik nicht persönlich nehmen»
«Die praktische Erfahrung durch

meinen Beruf hat mir oft gezeigt, dass
Schönheit Macht ist», erzählt Angelika
Bräm. «Es gibt auch zahlreiche Studien,
die belegen, dass es schöne Menschen
einfacher haben.» Schönheit könne im
Beruf aber auch negative Auswirkun-

gen haben. «Ein schöne Frau, Typ Man-
nequin, wird in einem Fach- oder
Führungsberuf anfangs oft nicht ernst
genommen», erklärt sie. Dies könne
aber auch zu eigenen Gunsten ausge-
nutzt werden, indem man durch Kom-
petenz und Sachlichkeit überrascht.
Aber: «Gut sein allein reicht nicht», be-
tont Angelika Bräm. Ein häufiges Pro-
blem bei Frauen sei, dass sie ihre Kar-
riereabsichten zu wenig klar signalisie-
ren und Kritik meist zu persönlich neh-
men. Männer liessen sich durch kriti-
sche Äusserungen anspornen, Frauen
hingegen würden sich oft bremsen las-
sen. «Frauen fehlt es manchmal an
Biss.»

Als Geschäftsführerin einer eigenen
Firma verfügt auch Angelika Bräm über
eine gewisse Macht. «Mein Knowhow ist
meine Macht, und das gebe ich gerne
weiter», erzählt sie. Gerade im Bewer-
bungsmanagement ist dies sehr wich-
tig, da Frauen sich generell unter ihrem
Wert verkaufen würden. Neun von
zehn Frauen, die Angelika Bräm für Be-
werbungen vorbereitet, betonen, dass
ihnen das Salär nicht so wichtig sei,
und kommunizieren gegenüber dem
Arbeitgeber keine konkreten Vorstel-
lungen. «Welche Firma sagt Ihnen beim
Vorstellungsgespräch: Hören Sie Frau
XY, eigentlich wären Sie 50000 Franken
mehr wert im Jahr?»

Trotz der grossen Anzahl an gut
ausgebildeten Frauen auf dem Markt

glaubt Angelika Bräm auch in Zukunft
nicht an eine absolute und ausgewoge-
ne Gleichstellung von Mann und Frau.
«Das ist illusorisch, viele Frauen küm-
mern sich gerne um ihre Familie, und
das ist auf keinen Fall zweitklassig.» Es
sollte jedoch Müttern möglich sein,
sich beruflich zu verwirklichen, wenn
sie das wollen. «Es ist volkswirtschaft-

lich irrsinnig, teuer ausgebildete Frau-
en zuhause zu lassen und bei einem
Wiedereinstieg mit einer Assistenz-
stelle abzuspeisen», findet sie. Dort sei
der Staat gefordert, um genügend Ta-
gesschulen und Kinderkrippen zur Ver-
fügung zu stellen, denn «die Wirtschaft
allein macht zu wenig, da ist auch die
Politik gefragt».

Nachrichten

Sattelschlepper
gegen Auto
Rothrist: Am frühen Mittwochabend

prallten beim Autobahnanschluss

Rothrist ein Sattelschlepper und ein

Auto beim Fahrstreifenwechsel zu-

sammen. Der Lenker des slowaki-

schen Sattelschleppers mit Anhän-

ger fuhr auf der A1 in Richtung

Bern. Kurz nach 16.30 Uhr wollte er

die Autobahn in Rothrist verlassen.

Dazu schwenkte er vom Normal-

streifen nach rechts auf den langge-

zogenen Verzögerungsstreifen. Auf

diesem Streifen mündet vorgängig

auch der Verkehr von der A2 her ein.

So fuhr dort ein grauer Mercedes-

Benz, dessen Lenker auf den Nor-

malstreifen wechseln wollte. In der

Folge streiften sich die beiden Fahr-

zeuge. Das Auto geriet quer vor die

Front des Sattelschleppers und wur-

de gegen die Mittelleitplanke ge-

schleudert. Der 43-jährige Automo-

bilist zog sich leichte Verletzungen

zu. An den Fahrzeugen und an der

Leitplanke entstand ein Sachscha-

den von insgesamt rund 30000

Franken. Gegenüber der Kantonspo-

lizei schilderten die beiden Lenker

den Unfallhergang unterschiedlich.

Daher sucht die Mobile Einsatzpoli-

zei in Schafisheim (Tel. 062 886 88

88) Augenzeugen. Auf der teilweise

blockierten Fahrbahn Bern bildete

sich im dichten Feierabendverkehr

ein kilometerlanger Rückstau. Auch

auf der Gegenfahrbahn staute sich

der Verkehr wegen Schaulustigen.

Die Unfallstelle war um 17.30 Uhr

geräumt. (KPA)

Strengelbach Zwei Ein-
bürgerungen rechtskräftig
Der Grosse Rat hat folgende Einbür-
gerungsgesuche gutgeheissen: Ivica
Glasnovic, 1979, von Kroatien; Zoja
Salihu, 1991, von Kosovo. Dadurch
sind die Beschlüsse der Einwohner-
gemeindeversammlung vom 15. Ju-
ni 2007 rechtskräftig geworden. (TÜ)

Strengelbach Baubewilli-
gungen erteilt
Folgende Bauprojekte erhielten
vom Gemeinderat Strengelbach
grünes Licht: Rolf Kohler, Kilchberg:
Wärmepumpe mit Erdsondenboh-
rung, Chriesihoger 8; Armin Meis-
ter: Umnutzung Wintergarten zu
Wohnraum und Windfang im Ein-
gangsbereich, Sägetstrasse 119;
Rolf und Andrea Müller: Abbruch
Garage und Neubau Doppelcarport,
Altmattweg 25; Hans und Bea
Vonäsch: Sitzplatzüberdachung, Bi-
fangweg 18; Hans und Margrit
Vonaesch: Ersatz eines Fensters
durch eine Fenstertüre in der Süd-
westfassade, Unterfeldweg; Wiede-
meier AG: 2 Werbefahnenstangen,
Langenthalerstrasse 16. (TÜ)

Öltank im Bez-Schulhaus zerlegt
ZSOWartburg Verschiedene Einsätze für die Öffentlichkeit geleistet

Die Zivilschutzorganisation ZSO Wart-
burg ist diese Woche im Einsatz ge-
standen. Die 60 Männer, die meisten
davon Pioniere, waren mit dem Rück-
bau des 100000-Liter-Öltanks des Of-
tringer Bezirksschulhauses beschäf-
tigt. Dieser wird wegen der Fernwär-
meheizung schon seit längerer Zeit
nicht mehr benötigt und belegt damit
Platz, der dringend anderweitig
benötigt wird. Ausgerüstet mit Pionier-
geräten wurden der Stahlkoloss sowie
mehrere alte Sauerstoffflaschen zer-
legt und rückgebaut. Unterstützt wur-
den die Zivilschützer durch Experten
von Fachfirmen.

Hilfskonstruktionen für den Ernstfall
Im Weiteren stand der Wiederho-

lungskurs des ZSO Wartburg im Zei-
chen von Hilfskonstruktionen für den
Ernstfall. So erstellten die Pioniere eine
Behelfstreppe beim Sekundarschulhaus
sowie einen Steg beim «Amphitheater»
des Bezirksschulhauses. Dieser besteht
aus mehreren Baumstämmen und kann
als Notbrücke über Bäche und kleinere
Flüsse verwendet werden. Die Arbeiten
verliefen planmässig. (ZSO)
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NOTSTEG Mitglieder der ZSO Wartburg erstellen Hilfsmittel für Notlagen. ZSO

ANGELIKA BRÄM Die Geschäftsführerin berät Frauen bei ihrer Karrierepla-
nung. NR

PODIUMS-TALK

«Schönheit ist Macht – oder macht

Macht schön?» Podiumsdiskussion (mit
Stehdinner), organisiert vom Business &
ProfessionalWomen Club Zofingen; am
Donnerstag, 23. Oktober, ab 19 Uhr, im
Stadtsaal Zofingen. Gäste: Pascale Sahli
(Wellnesshotel Revital), Jacqueline Pio-
taz («Vanity – the art of beauty»), Miss
Olten Sandrine Jaunâtre, Angelika Bräm
(Geschäftsführerin Evalution) und Dr.
Christophe Christ (Schönheitschirurg).
Anmeldung per Mail an
hanni.golling@akb.ch oder per Fax an
062 745 88 55 oder per Post an Hanni
Golling, Obere Halde 6, 4806 Wikon. (PD)

Bus-Verkehr
Zofingen Reutenmarkt
und Brocante

Am kommenden Sonntag ist in Zofin-
gen nicht nur Reutenmarkt (10 bis 17
Uhr), sondern auch der zweite Teil der
Brocante in der Mehrzweckhalle (10 bis
17 Uhr). In diesem Zusammenhang ver-
kehrt ein Gratis-Bus Bahnhof–Reuten-
markt–Bahnhof–Mehrzweckhalle (Bro-
cante)–Bahnhof. – Parkplätze gibts
genügend im Bahnhof-Parking. (KBZ)


